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tu Wer unser Volksleben in den letzten Jahrzehnten mit

Aufmerksamkeit beobachtet hat , wird wissen , dah von

Zeit zu Zeit , fast mit elementarer Ge

walt , eine bestimmte Melodie auftaucht ,
die von jung und alt , im Salon und

auf der Gasse , im Theater und in der

Werkstatt , gesungen , gepfiffen , gegeigt
und geflötet wird . Sind das nun

Volkslieder , diese Melodien , die daS

ganze Volk singt ? Ihrer Verbreitung
nach könnten sie es sein , da sie alle

Kreise unseres Volkes erfassen , aber

wirkliche Volkslieder sind sie nicht . Sie

wirken wie eine große Überschwemmung ,
die , wenn sie abgelaufen ist , keine Spur

hinterläßt . Diese . Schlager ' mit ihren »

oft unsäglich blöden Text , die zum große »
Teil der gerade zugkräftigen Operette
entnommen sind , sie kommen und ver

schwinden . wie es die Mode eben will .

Ein Volkslied aber ist ein Teil des

Volkes selbst : es wächst hervor auS lS . Kittelkleid für klei » « Kinder .

seiner Freude und seinem Leid , seiner Das Kleidchen läßt sich aus jedem be -

Liebe und seinem Haß . aus seiner liebigen �off nacharbeiten Es ist im

« » und

es spiegelt wieder die Freude an der
zum Gürtel abgesteppt wird . Der Gürtel �ebensber ursnis .

Natur und das Glurk in der Familie , ist seitlich durch Spangen festgehalten .
k. nd d,

Da wird irgendwo jemandem ein großes «�5! ° ' »�iu . d» Rücken

Ebenso wie das Lied ist der Tanz ein unlösbares Glied

deutschen Volkslebens und seine Entstehung reicht bis

in die ältesten Zeiten .

WaS vom Volkslied gilt , das gilt auch vom Kinder

liebe : auch für dieses ist kennzeichnend
das Unbekanntsein des Verfassers : ohne

Pflege sproßt es wie Feld - und Wald

blumen hervor , ein gemeinsames Erbe

der ganzen , deutschen Kinderwelt . WaS

die Mutter den Kindern singt zur

Unterhaltung , das wird von ihnen auf
genommen und umgeformt , sie schaffen
in der Freude am Klange , aus der

übersprudelnden Fülle ihrer kindlichen

Phantasie . Seine Stoffe wählt daS

Kind aus der umgebenden Natur , die

Tiere sind seine Freunde , es singt vom

Wind und vom Wetter , vom Baum im

Walde und dem Grashalm auf dem

Feld . Es hat oft Freude am Kling
klang der Silbenspielerei , es formt auch
Spott - und Lllgengedichte . Und mehr

noch wie beim Lied der Erwachsenen

findet sich beim Kinde zu Wort und

Lied auch Spiel und Tanz : das Kind

will im Spiel darstellen , was es er

lebt und fröhliche Bewegung ist ihm

Leider sind die Volkslieder , wie

so manches Ursprüngliche mehr und

Glück zuteil , die überguellende Freude ��gÄ� Ze�ve-schwund-n, besonders in den

spricht er in schlichten Reimen auS , es einfaches Börtchen mit Flachstich emge -
fällt ihm vielleicht auch eine Melodie stickt am Ausschnitt - , Ärmel - und Nock -

dazu ein , vielleicht findet auch ein an - rand . Das Börtchen kann zum Stoff in

�
' « e � -c 5�2 kraftia abstechender Farbe oder auch auS

h�rer eine einfache StNgWelse das
hinten starben gearbeitet werden , z B-

kleine Lied pflanzt sich fort und bald man stickt S Stiche schwarz 2 Stiche

klingt und singt es überall . Ist es in grün , l Stich rot , wieder 2 Stiche grün

einer bestimmten deutschen Mundart und wirderholt nun dos Muster SchnM -

entstanden , bleibt es wohl auf ein ' "Z�rttch l . so m Stoff M cm bre. �
kleineres Gebiet beschränkt , sonst wan

dert es , soweit die deutsche Zunge klingt , ein kräftiges
Band zwischen den Volksgenossen . Aber nicht nur beim

Einzelnen , auch im Kreise fröhlicher Gesellen kann das

Lied entstehen , an dem dann der ganze Kreis teilnimmt :

die Melodie findet sich hinzu und je nach dem Inhalt
bindet sie sich mit lustiger Bewegung zu Spiel und Tanz .

Städten .

Sie sind überwuchert durch den Gassen

hauer , die schönen Reigen und Bewe

gungsspiele sind verdrängt durch den

Walzer , in letzter Zeit durch die ab

scheulichen Modetänze , Tango , tvvo - step
und wie sie alle heißen mögen . Muß
das so bleiben ? Müssen wir sogar
jetzt von Fremden borgen , was wir so

viel schöner und reicher besitzen ? Jetzt , wo uns so
manches genommen , was - uns vor kurzem noch unent

behrlich däuchte , wollen wir uns auf die reichen Schätze

besinnen , die wir früher gering geachtet haben . Wir

wollen unsere deutsche Eigenart Pflegen und die edel

sten Freuden schöpfen aus dem reichen Ouell unserer
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Volks - und Kinderlieder * . Männer , wie Uhland , Sim -

rock. Erk , Boehme , Scherer und ungezählte andere haben

sich um diesen Schatz bemüht und eine unendlich große
Anzahl von Sammlungen alter und neuer , hock ) - und

niederdeutscher Volkslieder geschaffen . Wir finden dort

die herrlichsten Weisen :

Liebes - und Vaterlands

lieder , Natur - und Früh -
lingslieder , religiöse Ge

dichte , Reigen - und Tanz

lieder , Trinklieder , Rätsel
und Lügengedichte .

Wir bringen heute eine

kleine Probe alter Lieder :

von den Blümeleien im

Maien wissen wir aller

dings , daß Hans Sachs
den ersten Vers geschrieben
hat , wer das Liedlein

weiter dichtete ist eben

so unbekannt , wie die

Dichter der beiden fol
genden herzigen Kinder

lieder .

- -

Mit der Wiederbelebung
der Tanzliedchen ist kürz
lich in Köln ein ganz
kleiner Anfang gemacht
worden . Der Ausschuß
Kölner Frauenvereine für
deutsche Kultur veranstal

tete einen Abend , an dem

Volkslieder und Kinder

spiele , Reigen und Tänze .
die alten Kölner Sagen
entnommen waren , von

Kindern und Erwachsenen
vorgeführt wurden . Wer

die Glückseligkeit der mit

wirkenden und der zu

schauenden Kleinen be

obachten durfte , wer die

frischen Stimmen unserer

jungen Mädchen in den

mehrstimmigen Liedern

hörte , wer ihre anmutigen
Bewegungen sah bei den

Kinderspielen oder bei den

Tanzliedchen , der wird

sicher überzeugt sein , daß
dieser Abend nur der erste
von sehr vielen ist . Wer die Pflege des deutschen Liedes

darf natürlich nicht auf Vorführungen beschränkt werden .

diese können nur anregen ; ebenso sind auch die schönsten

* Die Volkslieder , die bis dabin mündlich überliefert , wurden
im 14 . Jahrhundert zuerst ausgezeichnet und noch häufiger

geschah dies im 15.

Jahrhundert . Mit
dem Eintritt des
16. Jahrhunderts
schwillt der Strom
des Volksliedes
überhaupt mächtig
an , und nun wer
den sie nicht mehr
nur niedergeschrie
ben , sondern mit
den alten zusam
men auf fliegenden
Blättern und in

Liederbüchlein zu Straßburg , Basel , Augsburg und Nürnberg
gedruckt , oft mit hinzugefügten Singnoten .

( AuS Königs Literaturgeschichte ) .

M

14 » . 141 ».

Sammlungen nur totes Gut , wenn wir selbst es nicht
zum Leben erwecken . Der Same kann nur aufgehen ,
wenn wir überall unsere deutschen Lieder und Reigen
singen , im Hause und in der Schule , auf der Dorfstraße

und dem Spielplatz , bis sie uns ganz zu eigen ge
worden sind , und dazu

muß jeder das Seine tun ,

ganz besonders aber un

sere deutschen Mütter .

Zt lOrn Msril

i » . Kleid für klein « Mädchen .

Das Kleidchen ist aus blauweiß
kariertem Stoff gearbeitet und mit
einer leichten Stickerei aus blauer
Wolle oder aus blauem waschechten
Stickgarn geschmückt . Das Karo
muster ist als Grundform für die
Stickerei genommen , letztere ist
in Spannsticharbeit auszuführen ,
siel e 14 u und b. Für das kurze
Leibchen ist die Schnittübersicht 14 c

gegeben . Der Halsausschnitt ist
vorn tiefer als im Rücken , das
Rückenteil ist am unteren Rand
nach der gebogten Linie zu schnei
den . Das Röckchen ist etwa 1,40 m
weit zu schneiden . Die Gürtels chnur
aus geflochtener Wolle ober Stick

garn wird mit Quasten abgeschlos
sen ; sie ist am Leibchen durch ge
schürzte Ösen festgehalten . Normal

schnittmuster für 2 — 4 und 4 - 6

Jahr . Preis 40 Pf . Erforderlich
1,60m Stoff . 70 cm für 4 —6 Jahr .

Hübsche einfache Kleider

für kleine und große Mäd

chen , so wie unsere heu

tigen Bilder sie zeigen ,

sind nicht immer bei uns

Mode gewesen . Vor gar
nicht langer Zeit war ein

Mädchenkleid ein sehr

komplizierter Gegenstand .
Es bestand aus zwanziger -
lei Teilen und Teilchen ,
aufgesetzten Kläppchen ,
aufgehefteten Püffchen ,
« nd wenn man solch ein

Kleid auseinandertrennte ,
um es zu erweitern oder

etwas anderes daraus zu

t » . Nraber - Kittel für Nein « nrachen . so blieb oftmals

Juugen . von der ganzen Herrlich -

Der Kittel ist aus Hellem Woll . keit nichts übrig als aller -

ober Waschstost zu arbeiten . Die lei Puppenlappen . — Da
Stickerei ist für wollene Kleider setzte vor etwa fünfzehn
in roter Wolle und schioarzen �hren in Deutschland
Perlen zu arbeiten , für Waich - - «. >
kleidcr in waschechter Stickseid «, oine Reform der Klnder -

Für den Verschluß ist in der kleidung ein . Diese Re
vorderen Mitte ein Schlitz ein - form wurde nicht von der
zuschneiden . Die Schlitzkanten Modeindustrie eingeleitet .
werden aut der �nnenseNe ab - , .

' . "

gefüttert und aus e . ne unter - sondern Von deut . chen

genähte Leiste mit Druckknöpfen Müttern und deutschen

geschlossen . Die Ärmel werden Kunstgewerblerinnen . Die

gekraust . Mittels Boaenstichen sollten das Kmd nicht be

setzt man die Kittelteile seit - engen , leicht zu reinigen
lich zusammen und die Ärmel sein und Gelegenheit die -

Ersorderlich l m Stoff ten , hübsche Handarbeiten100 cm bre,t . Normalschnitt - / - -
muster für 1 —3 und 3 — s Jahr , anzubringen . Zweierler

Preis 40 Pf . Grundformen wurden an

gewendet : das ländliche

sogenannte Dirndlkleid und mehr noch der einfache
Herrgottskittel , ähnlich dem Russenkittel , den unsere

Kinder dann und wann schon vorher trugen . Diese
beiden Grundformen sind natürlich vielfach verändert

worden , andere ähnliche Formen sind daraus entstanden ,
aber immer blieben sie einfach , und nach und nach
verschwand auch aus der fabrikmäßig hergestellten Kon

fektion , sowohl in Deutsch -
/ « 04 �

Ii
e, 04 �0

land wie in andern Län

dern , das komplizierte und

reich garnierte Kinderkleid .

In dem Kleide , das jetzt
gebräuchlich ist , fühlt das

Kind sich wohl und die�
Machart ist so einfach ,
daß die Mutter oder die

ältere Schwester es selber herstellen kann . Was es aber

heutzutage bedeutet , wenn wenigstens für die kleinen und

größeren Mädchen zu Hause geschneidert wird,daS weiß jeder .
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Der Mayen .

VW
1. Der ma - Yen . der ma - Yen . der pringt uns plücmelein tiil - - ; ich trag am freis ge »

Ttri

müe » te , Gott wais wol . tvem ichs wil . Gott wai » wol , wem ich ? wil .

L. Ich Wils eim freyen geselen . derselbig wirbt umb mich , 3. Er maint , es süng ain nachtigal , da wars ain junkfrau fein ,
er tregt ein seidin hemmat an , s: darein so preist er sich . :Z und kan sie im nit werden , s: trauret das �erze sein , -s

( Aus d«» It . Jahrhundert . )

Der Spielmann .

� — « —
- � - �7177�71 7- � > - - - ?
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Gu . ten A - bend , Herr Spiel - mann , wie geht es euch denn . I � . . �r r . ,
Mit der klei - nen Vio - li » ne , mit der gro - tzenSchrumschrum ? j ras ° felt der Kcs - sel , da

klin . gelt der Topf , da tan - zen die Mäd - chen ei . nen Ga - lopp . Tral - la - la - la » la - la .
«Aus F. M. Böhm « : DeuycheS Stnd «rU«d und kindertptel . )

Der Herr Nachbar .
Volttwetfe .

7 s s
lor heut im Fel der Hirt ;

' drum muß ich doch se » hen , wo sich ' s hat ver - irrt .

Lieber Nachbar , ach leiht mir doch eure Latern ! Und fehlt eine Scheibe , so schadet das nicht ;

' Sind die Gläser auch schmutzig , ich putz ' mir sie gern ; Ich halte den Hut vor , dann brennt doch mein Licht .

Durch die Verbesserung des Handarbeitsunterrichts in

den Volksschulen lernen die Mädchen in den oberen

Klassen etwas vom Schneidern und die Kleinen in den

unteren Klassen wissen schon wie man eine einfache

Kleiderverzierung selber herstellt . So kann die große

Schwester , zusammen mit der Mutter die einfachen

Kleider anfertigen und das kleine Schwesterchen schmückt

sie aus mit selbsterdachten Verzierungen . Wie froh und

stolz ist aber das Kind , wenn es ein Kleid trägt , an

dem es mitgeholfen hat , und wie sehr wird es auf

dieses Kleid achten !

Auch in diesem Falle kann man , wie so oft , aus der

Not eine Tugend machen , denn es ist gut , daß bei der

Hausschneiderei Groß und Klein den Wert der Arbeit

schätzen lernt und sich daran gewöhnt , so sorgfältig und

schonend mit den Kleidern umzugehen , wie es die große

Teuerung der Zeit erfordert . — K. S .

Zlllll MlWIeii
'

Es scheint merkwürdig schwer , daß ein Vater und

ein Sohn den Weg zueinander finden ; sie scheinen zu

� AuZ Ludwig Finckh : Napunzel .

unmittelbar verwandt miteinander zu sein , um sich zu

verstehen . Der schwere Mann , der seinen Weg einge
schlagen hat , geht ihn blindlings weiter sein Leben lang ;

es ist aber eine Eigentümlichkeit der Söhne , daß es sie

reizt , ihre Schuhe nicht in die Fußstapfen des Vaters

zu setzen , sondern ihren eigenen Weg zu gehen , der sich
vom Vater entfernt und oft nichts anderes ist als der

Dornenweg des Großvaters . Der schwere Mann aber

steht da und sieht sich um und wartet ein wenig , ob

der Sohn nicht komme , danach gerät er in Zorn und

redet etwas vom Hörner abstoßen .

Die Frau aber hat leichte Füße , und eine Mutter

hat Flügel : sie läßt ihr Herz , hinter dem ' Sohn her -

flattern , und da sie ihn in den Dornen sieht , während
der Vater auf festem Wege geht , so steht sie zu dem .

der eine Mutter nötig hat ; eine Mutter ist immer so

jung als der jüngste Sohn .

Was Ml die IMSÄlinz »oll M
im ileiiM HauZhalt

Von Bertha Marckwaldt -

Obwohl die erhöhte Fettration uns geplagten Hausfrauen
das Kochen , Braten und Backen erheblich erleichtert , bleibt uns
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doch noch ein bedeutende « Mehr an Fett zu wün ' chen übrig .
Wir wissen , dah von der amtlichen Lcbcnsm Itelversorgung
daran gearbeitet wird , diesem fühlbaren Übe ! stand nach Kräften
abzuhelfen und wir finden uns damit ab , daß die Bekämpfung
der Fettnot nur allmählich erfolgen kann . Haben wir uns doch
diel schwierigeren Verhältnissen anzupassen gewutztl Wer gedenkt
nicht »och des furchtbaren E�teckrubenwinters von 1916/17 ? —

Aber wir können es ja auch einmal aussprechen , daß wir
mit der unS zugeteilten Fettinenge immer noch nicht aus .
kommen , sondern gezwungen sind , nach Möglichkeit das teuerere
Fett , sogenanntes „ AuS - . .

'
.

landsfett " , nebenher zu kau

fen Am meisten fühlbar
macht sich wohl der But . er »
resp . der Brotaufstrich
mangel . Z B in Frank
furt a. M- gab eS von April
bis Ende September nur
drei - bis viermal frische Butler .
Wie hilft man sich da. wenn
auch die Marmelade und der
Zucker knapp sind ? Eine
Wohltat sind amerikanisches
Schmalz und Speck - Wenn
das Schmalz noch einmal
mit Zwiebeln , einem Apfel
und etwas Pfefferkraut und
Majoran durchgekocht wird
und dann erkaltet , gibt daS
einen leckeren Ausstrich Der
ausländische , gesalzene Speck
ist , so wie wir ihn bekommen ,
fast ungenießbar . Wenn
man ihn aber in kaltem
Wasser 1 - 2 Tage hat wässern
lassen , ihn dann in kleine
Würfel schneidet , mit Zwie
beln , etwas Pfeffertraut und
Majoran und einem Apfel
ausläßt , gibt es ebenfalls
einen schmackhaften Brotauf
strich Zum Braten von
Kartoffeln , zum Backen von
Kartoffelpuffern , oder wie
die Rheinländer , Süd - und
Westdeutschen sagen : „ Reibe
kuchen " , nimmt man am
besten Ol und das zeitweilig
erscheinende Kunstspeiseiett .
So bleibt unS die Margarine
zum Fetten der Gemüse .

Wer in der Nähe des be
fetzten Gebietes wohnt , wird
mit ausländischem Fett offen
bar besser versorgt als die
Bewohner in anderen Ge

genden Deutschlands . Dabei
mutz auf eine große Torheit
hingewiesen werden , die in
der Nähe des besetzten Gebie
tes in den letzten Wochen
aufs neue gemacht worden
ist - Trotz des teueren Preises
von 13 Mark pro Pfund wird
das Schmalz wieder in über
großem Matze in Vorräten
für den Winter gekauft , nicht
nur von Wohlhabenden . Es
wird dabei dieselbe Unklug -
heit wie bei Ausbruch des
Krieges begangen , wo auch '
alles immer „ vorrätig " gekauft wurde , ulid die Preise dadurch
künstlich in die Höhe getrieben wurden . Und das in einer
Zeit , in der unsere Mark so furchtbar im Sinken war . In
zwischen ist es ja nun noch viel schlimmer geworden . Es
gibt eben leider Menschen , die nichts hinzugelernt und — viel
vergessen haben . Im Winter braucht der Körper natürlich
mehr Fett wie im Sommer , weil der Wärmebedarf im Winter
erheblich höher ist und die Fcttzufuhr einer unmittelbaren
Wärmezufuhr gleichkommt . Eine erhebliche Verbesserung in
unserer Fettversorgung kann erzielt tverd ' N, wenn wir auf dem
Gebiete der Schwcuiezucht leistungssähigei . würden . Sie könnte
bei uns bedeutend gefördert werden , wenn uns die Amerikaner
Patt des teueren Speckes ihre im reichliche » Übermaße vorhan -
benen Kraftsuttermittel zur Verfügung stellen wollten . Da sie
« bcr als gelmegte Geschäftsleute herausgefunden haben , daß
sie am Speck mehr verdienet », denken sie nicht daran , uns durch

Verkauf von den diel billigeren Futtermittckn entgegenzu
kommen . Wie eS nun auch immer sei , die Furcht vor der sich
wiede > holenden schrecklichen , fettlosen SteckrübenwinterSzcit
I9IÜ/I7 brauchen wir hoffentlich nicht mehr zu haben .

Außer beim Kochen , Braten und Backen macht sich leider
der „ Fett - " resp Olmangel noch an anderen Stellen im Haus
halt fühlbar Bei der herrschenden Koblennot , in der die Gas
sperre als unangenehme Folgeerscheinung auftrilt . würden wir
gern wieder die Petroleumlampen hervorholen , ivenn , ja . wenn
Wir Brennöl oder Petroleum hätten - Brennöl ist meuicS

Wissens überhaupt nicht zu
haben , und Petroleum gibt
es nur in rationierten Men
gen . Manche Haushaltui , gen
Helsen sich wie die Kaffee
häuser und Wirtschaften mit
Karbidlampen . Ferner ist es
zur Erhaltung des ach so
tkucren Schuhzeugcs nötig ,
daß eS von Zeit zu Zeit „ ge
schmiert " wird - Aber woimt ?
Wir sehen leider Mangel noch
überall und müssen uns im
mer wieder darauf besinnen ,
wie ivir den Übelständen ab
helfen könn . n - Praktische .
denkende Hausfrauen
finden auch immer noch Aus
wege . So kann man sich in
fischreichen Gegenden selbst
Schnhiett verschaffen , wenn
man das Fett , das manche
Fische in de » Emgeweid . n
haben , ausläßt und damit
die Schuhe einfettet .

Der Fettmangel ist wohl
die Hauptursache der jetzt
herrschen den Unlerer , lährung .
Jedenfalls müssen wir
baldigst zu einer Gesund ng
der Ernährungsvcrhäliiiisse
in Deutschland kommen .
Vieles , beinahe alles ist
davon abhängig .

t « . Mantel für gröbere
Mädchen .

RoteS Tuch diente zur Anferti
gung des Mantels , schwarzer Lack -
ledcrgürtel zur Verzierung . Rücken
und Vorderteile sind durchgehend
geschnitten , an die kurzen Seiten
teile sind Faltenteile angesetzt
Der große Kragen ist aus doppel
tem Stoff , die Stulpen sind mit
Leineneinlage gearbeitet . Nor
malschnittmuster für 1 ( 1 —12 und
12 —14 Jahre - Preis 60 Pf . Er -
forderlich 2 in Stoff , 120 cin breit

für 10 - 12 Jahr -

17 . Mantel m. Tressenschmnck .
Der Mantel ist . aus grünem
Tuch , zur Verzierung sind schwarze

17

Tressen auf weißen Stoff gesetzt .
Der weiße Stoff ist für Kragen ,
Stulpen und Taschen genau nach
der erforderliche » Form zuzu
schneiden und in gleichmäßigen
Abständen mit der Tresse zu be
setzen Der einfarbige Stoff wird
auf den mit Tressen besetzten
Stoff aufgesteppt Gürtel und
Stülpen sind mit Leineneinlage
zu arbeiten . Paspel - Knopflöcher
und Tressenknöpfe zum Verschluß .
Die Ärmel sind angeschnitten .
Normalschnittmuster für 6 - 8 ,
8 —10 und 10 —12 Jahre . Preis
60 Pf . Erforderlich 1,80 m Stoff ,
120 am breit ' , 50x 60 in weißer
Stoff : etwa 4 in Tresse , 1' / , wn

breit -

Was haben wir Köstliche
res als unsere Volk lied r ?
Aber wer im Golf von Ne

apel fingt : „ Muß i denn ,
muß i denn zum Städtle

hinaus — der versündigt
fich gleichermaßen an der

Heimat und am xenius luci .
glold » « ir , IDeuIIch« und Italien ») ,

Da oben am Berge ,
Da weht sehr der Wind ,
Da fitzt Frau Maria

And wieget ihr Kind .

Sie wiegt es so sanft mit

der schneeweißen Hand
And brauchet dazu kein

Wiegenband .

Was sich dis hMSsiail aad Maller aoa der Es-

lalWitsOze la lm SaachallsilhiW mW ?
Von Hedwig Dibbelt ,

Ärztin und hauptamtliche Lehrkrait an der Niederrhein . Frauenakademie
in Düsseldorf , sowie Tozemin an der Stadl . Eäuglingspilegeschule in
Tüsseldors . — Mit Erlaubnis eninommen aus Nr. 3/4 der Zeit
schrift „ Muller und Kind " , Monaisfchrift für Säuglingsfürforge in

Düffeldorf .

Die Verrichtungen der Organe des Körpers , die das Leben
ermöglichen , setzen die Erfüllung gewisser Bedürfnisse voraus ,
die nur von der umgebenden Welt gewährt werden kann .
Diese Lebensbedürfnisse müssen zweckmäßig , d. h. aus
reichend und unter Fcrnhaltung von Schädlichkeiten befriedigt
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tS . Kittelklridchen mit Schnurbesatz .
Tos Klcid ist aus rvtcm Tuch , vcrzicrl mit Kurbel - oder Sutasch -
stickcrei in schwarzer Farbe . Ausschnitt ». Ärmel - und Rocksaum
sind mit einem siestickten Lciterbörtchen verziert . Die Gürtelschnur
mit Bällck enabschlutz ist an den Seiten durch aufgesetzte Spangen
geführt . Verschluß des Kleidchens in der Nückcninitte . Normal «

schnittmustcr für 6 —8 und 8 — 10 Jahr erhältlich . Preis 60 Pf .
Erforderlich 2 m Stoff I ( X) cm breit . Stickcreimuster 1. 50 M.

tS . Blusentlrid für größere Mädchen .

Die Bluse ist aus weißem , gepunktetem Batist gearbeitet . Der
Nusschnilt ist auf der Innenseite niit einer Blende besetzt , durch
die ein Zugband zu leiten ist . Der untere Blukenrand ist in
«in Bündchen gesaßt , auf welches der Unterrock ausgeknöpft
werden kann . Das llberkleid läßt sich in jeder Stoffart nach
arbeiten . Bunte Borten dienen zur Verzierung ; über die
Schultern in doppelter Breite , am Gürtel einfach breit aufgesetzt .
Die Borten können auch durch Stickerei ersetzt werden oder duich
einfarbige Stofsblcndcn . ivenn man das Uberkleid aus karierten
Stoffen arbeitet . Verschluß des Kleides in der Rückenmitte
miltcls Druckknöpfcn . Normalschnittmuster für 8—1 ( 1 , 10 - 12

werden , damit der Körper gesund erhalten bleibt . Sie er
strecken sich auf die Luft zur Atmung , das Wasser als
Getränk und als Reinigungsmittel , die Nahrung zur Er
haltung des Stoff - und Kraftwechsels , Kleidung und Woh
nung als Schutz gegen Witterungseinflüsse , f

I. DaS Luftbedürfnis .
Durch den Atmungöprozeß der Bewohner wird die Woh -

nungslust ärmer an Sauerstoff , der eingeatmet wird , und reicher
an Kohlensäure und Wasscrdanipf , die bei der Ausatmung
ausgeschieden werde » . Außerdem können noch andere gasförmige
Verunreinigungen in die Wohnungsluft hineingelangen , die in
der Mehrzahl der Fälle zurückzuführen sind auf ungenügende
Reinlichkeit der Bewohner in bezug auf ihre Haut und Körper -
» ffnungen lMundhöhle » , Kleidung und Wohnung . Das Wohl
befinden wird durch sie beeinträchtigt .

L u f t st a u b in größerer Menge in der Wohnungsluft beein »
trächiigt die Atmung und kann als ltberträger von Krankheiten
gefährlich werden . Staubentwicklung in der Wohnungsluit ist
« ach Möglichkeit durch ausgiebige , zweckmäßig feuchte Reini
gung der Wohnung und Verlegeii der Kleider - , Möbel - und
Tcppichreinigung außerhalb der Wohnung zu verhüten . Krank
heitskeime gelangen außer im Luftstaub durch Aushustung ,

und 12 - 14 Jahre . Preis 60 Pf . Erforderlich : 1,25 m Blusenstoff
80cm breit ; 2,25 m 100 cm breit zum Überkleid für 10 —12 Jahr .

20 . Kl « id auS gestreiftem Stoff .
Braunweiß gestreifter Stoff und braune Seide find für das
Kleid verarbeitet . Der Kragen wird mit Stoff , die Schleife mit
weißer Seide abgefüttert . Verschluß des Kleides links an der
Vorderbahn : im Rückenteil find zwei Quetschfalten eingelegt ,
der Gürtel ist mit brauner Seide gepaspelt , im Rücken unter
den Quetschsalten durchgezogen - Normalschnittmuster für 8 —10 ,
10 —12 und 12 —14 Jahre . Preis 60 Pf . Erforderlich : 2 m

Stoff 100 cm breit , 60 cm Seide 50 cm breit .

Lt . Einfaches Festkleid .
Goldbraunes Tuch ist für das Kleidchen genommen ; die Stickerei
ist in Pastellfarben blau , grün und schwarz im Stiel - und Flach
stich mit feiner Wolle ausgeführt . Passe , Gürtel und Stulpen
ind mit Ausbogstichen umrandet , der Saum ist mit Ausbog »
tichen festgehalten . Gürtelschi , ur aus goldbrauner und blauer

Wolle gedreht . Verschluß des Kleides In der Rückenmitte .
Normalschnittmuster für 6 —8 , 8 —10 und 10 —12 Jahr - Preis

60 Pf . Erforderlich 1,45 m Stoff , 80 cm breit .

Niesen usw . erkrankter Personen ( Tuberkulose . Diphtherie ,
Grippe z. B s in die Wohnungsluft - Die Gefahr dieser Tröpf
cheninfektion , die besonders für kleine Kinder sehr groß ist ,
kann durch zweckmäßiges Verhalten der Kranken sehr verringert
Werden .

Der Feuchtigkeitsgehalt der Wohnungsluft beeinflußt
die Wärmeabgabe des Körpers ; zu hoher Feuchtigkeitsgehalt
führt zu Gesundheitsschädigungen , warme , feuchte Luft hemmt
die Wärmeabgabe des KöiperS , kalte , feuchte Luft führt zu
starke Wärmeverluste und damit die Disposition zu sogen . Er

kältungskrankheiten herbei . Mißbräuchliche Benutzung der

Wohnung ( Waschen im Wohnraum » kann zu hohe Feuchtigkeit
zur Folge haben .

Die Lufttemperatur , die in stark bewohnten Räumen
leicht zu hohe Grade annimmt , beeinflußt auch die Wärme
abgabe des Körpers . Bei hoher Außentemperatur muß durch
rechtzeitiges Abblenden des Sonnenlichtes , reichliches Lüften
morpens , abends und nachts , Feuchthaltcn des Bodens für
möglichst kühle Wohnungstemperatur gesorgt werden , damit
keine Wärinestauung in , Körper eintritt . Am meisten gefährdet
durch zu hohe Wohnungstemperatur sind die Säuglinge ; für
sie gilt insbesondere : 1- die Wärmeabgabe des Körpers durch



zweckmäßige Meidung zu erleickitern , 2 Ne anzuregen durch

kühle Waschungen und '6 lne � ärmebildung des Körpers durch
Einschränken der Nahrung herabzusetzen . Im Winter soll die

durch Ö' en oder Zentralheizung zu erzielende Zimmertemperatur
14 —l9 Grad Celsius betragen , sie soll gl ' ichmäßig im Raum

sein - Ungleichmäßige und zu niedere Temperatur bewirken Er -

kältungskrankhei »
ten . Ubcrhitzung
von Wohnräu
men verweichlicht
die Haut und setzt
ihr Anpassungs -
vermögen an käl
tere Außentem
peraturen herab .

Lüftung der

Wohnung ist
notwendig zur
Beseitigung der
durch die Bewoh
ner beunrktenVer -
änderungen der
Luft und zur

Wohnbarerhal
tung der Räume .
Sie geschieht
durch Forlschaf
en der unbrauch
bar gewordenen

Wohnungsluft
UndZuiühren rei -
ner . kühlerAußen -
luft . Fe mehr
Bewohner auf
elnen Raum an -

gewiesen sind und

je mehr Zwecken
er dient « Wohnen ,
Schlafen . Kochen ,
Arbeiten . Wa
schen », desto häu
figer und gründ
licher muß er ge
reinigt und ge
lüftet werden .

II . Das Was -
serbedürfniS .

Das Wasser
brauchen wir als :
1. Trinkwasser u.
2. Gebrauchswas -
er . Es muß 1.

wohlschmeckend ,
2. nicht zu hart
( kollhalbg, . ? ! . frei
von Kraukheits -
keimen und schäd
lichen Swsfen ,
4 m ausreichen
der Menge vor
handen sein

Ist die Her
kunft des Was
sers nicht ein
wandfrei . so ist
das Trinkwasser
und das zur Be

reitung der Nah
rung wie zur Rei
nigung der Eß- '
u. Trinkgeschirre
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LL . Jackenkleid
aus zweierlei Stoff für

jtulge Mädchen .

Grün » schwarz tarierter
Stoff und grünes Tuch
sind für das Kleid angewen
det , die Weste ist aus grü .
nem Samt . Der Nock ist
vierteilig geschnitten , am
oberen Rand eingekraust
auf ein Miederband genäht
und mit cinein schmalen
Gürtel abgeschlossen . Die
Samtweste ist der Jacke
eingenäht , sie wird mit

Perlmutter - Knöpfen ge
schlossen . Die großen Ta

schen aus dem karierten
Stoff sind am oberen
Rand aufzuknöpfen Kra

gen und Stulpen sind mit
Lcinencinlage zu arbei
ten . Normalschiiitlmustcr
für 82 , 86 , 90 und 93 am
Oberweite erhältlich . Preis
1. 20 M. Erforderlich : 2 m
karierter Stoff ! 00 cm breit i

zu benutzende
Wasser vor dem Gebrauch abzukochen .

Das Gebrauchswasser dient zur Entfernung de ? Schmutzes
au » den Wohnungen , aus unserer Wäsche und Kleidung , und
von unserem Körper . Schmutz in unserer Umgebung und auf
unserer Haut wirkt direkt schädlich auf die Atem - und Per -

dauungsivege . aus die Haut , indirekt durch Peruiireinigung der
Rahrungsmittel . Wasser ist das beste Mittel zur Entfernung
des Schmutzet , weich : s Wasser <Rcgenwasser > ist am gecignet -
sten , besonders bei der Wäsche - und Hnutreinigung . Zusatz von
Soda lockert den Schmutz , Seife löst fetthaltigen Schmutz
auf Mechanische Reinigung ( Bürsten , Reiben ) unterstützt die

Wirkung .
III . DaS Nahrungsbedürfnis .

Der Körper Draucht die Nahrung 1. zum Ersatz der durch

1 SO m einfarbiger Stoff 100 cnr
breit ; 50x40 cm . �amt .

LS . » leid für junge Mädchen .

Leichter wollener oder auch seidener
Stoff ist für die Anfertigung des
Kleides geeignet . Am Ausschnitt
ist eine Borte aus Handweberci
aufgesetzt , diese kann alier auch
durch eine mit Kreuzstich - Stickerei
geschmückte Blende ersetzt werden .
Rock und Bluse sind unter d - m
Gürtel zusammengesetzt Die

Bluse ist auf . cin leicht anliegendes
Blusenfuttcr genäht . Die 4 Blen
den . die über der Bluse liegen und
auf die Quetschfalten aufgeknöpft
werden , sind besonders aufzusetzen -
Der Rock ist gradbahnig clwa 2 m
weit zu schneiden , am oberen Rand
in 8 Ouclsci falten so zu legen ,
daß die Blenden der Binse vorn
und im Rücken passend aufgeknöpft
werden können , die übrige Weite
ist einzukrausen . Zu blauem Stoff
würde die Borte ani Ausschnitt am
besten in grauer und lila Farbe
passen Stofsbezogcne Knöpfe für

den Lebensprozeß verloren gehenden Stoffe . 2. als Kraft «
quelle für die Arbeit die er l «stet ( Bewegung , Wärmebil
dung » und 3. zum Aufbau neuer Kö- persubstanz twachsender
Organismus . ) Das Nahiungsbedürfnis ist demnach von
der chiedenerlei Faktoren abhängig : Alter , Körpergewicht , Be

schäftigung und Lebensweise . Die tägliche Kost muß
1. die nötigen

Nätirstoffe «Ei -
tveiß , Fett . Koh «
lebydrate , Was
ser , Salze » ent
halten und ge
nügende Ge
schmacksreize in

entsprechender
Abwechslung

bieten . Diese
Nährstoffe sind
in den verschie
denen pflanzli
chen und tieri
schen Nahrungs
mitteln enthal
ten

2. Sie muß gut
ausnutzbar und
verdaulich sein .

3. Sie muß durch
sachgemäße Zu
bereitung « Ko
chen » verdauli
cher und schmack
hafter gemacht
werden ; bei der
Aufbewahrung
und Zuberei
tung dürfe » kei
ne schädlichen
Bestandteile
( K�ankheitskei -
me und Güte )
hineingelangen .
Die Aufbewah
rungsräume sol
len trocken , luf
tig , frostfreisein ;
der Zutritt von
Jnseilen muß
verhindert wür
den . Stark rie
chende Nah
rungsmittel be
wahre man von
den anderen ge
trennt auf

4- Die Menge der
Kost muß zur
Sättigung aus »
reichen . darfabcr
nicht zu volumi
nös srin .

S- Sie »nutz richtig
temperiert ge
nossen werden .

6. Grundliches
Kauen erleichtert
die Verdauung ,
nutzt die Nähr
stoffe besser aus .
Tägliche Zahn
pflege ist vom
zweiten Jahre
ab geboten .

Für den Säugling ist die Milch der eigenen Mutter die

einzig zweckmäßige Nahrung - Falls nicht gestillt werden kann ,
komml als Ersatz nur einwandfreie Kuh - ( oder Ziegen - ) Milch
in entsprechender Verdünnung mit Zuckerzusay in Frage . Die

Milch mutz soson nach Empsang gekocht , rasch gekühlt und bis

zum Gebxauch kühl geHallen werden , das Eindringen neuer

Krankheitskeime und Gärungserreger muß verhindert werden .

IV . Kleidung
brauchen wir zum Schutz gegen Abkühlung und Nässe - Die

Kleider nehmen leicht Staub , übelriechende Gase und reichlich
Bakterien in sich auf , und müssen oft und gründlich gereinigt
werden . Bei ungenügender Reinigung können sie die Über

tragung von Infektionskrankheiten fördern ; das gleiche gilt
von den Betten .

Blenden und Ärmel . Der
weiße Batistkragen ist mit
Schiffchenspitze umrandet .
Normalschnittmuster für 82 ,
86 . 90 und 98 cm Ober
weite . Preis l - 20M Maß »
schnitte S M. Erforder
lich 4 m Stoff »0 » cm breit

für 90 cm Oberweite .

L� . Mantel für junge
Mädchen .

Dunkelblauer Stoff wurde
für den Mantel verarbeitet .

Schwarze Nipsseide für
Stulpen und Kragen - Die

Tascheneinschnitie sind mit
breiten , mit Knöpfen ge
schmückten Blenden besetzt -
Helles Seidenfutter im
Oberteil des Mantels . Er
forderlich 2,80 m Stoff
130 cm breit für 86 cm
Oberweite - 3 m Seide 50 cm
breit . Normalschnittmuster
für die Oberweite 82 , 86 , 90
und 93 cm erhältlich . Preis
1. 10 M- , Maßschnitt 5 M.



Die Reinigung von Bett - und Leibwäsche wie der Ober -
kleider mutz durch eine sorgfällige Hautpflege ergänzt
Wersen - Die Hautoberfläche enthält viel Schmutz , zersetzte
Ausscheidungen der Hautdrüsen , die belästigenden Geruch ent
wickeln . Krankheitskeime . Bei Kindern , die sich mit ihren eige
nen Ausleerungen beschmutzen , ist da ? tägliche Reinigungsbad
unerlätzlich - Auf die Notwendigkeit der Reinhaltung der Hände
find die Kinder frühzeitig hinzuweisen - Je mehr Menschen in
einem Raum zusammen ivohnen , desto notwendiger ist für die
Geiamtheit die Hautpflege des einzelnen .

Tie Reinigung der Haut wirkt auch anregend auf die Hant
tätigkeit überhaupt . besvndeiK auf die TemperaturempfindungS -
nerven . Diese Nerven müssen geübt werden , die Haut mutz
an wechselnde Autzentemperatur gewöhnt werden . Dieser Ab -
härlung dient der reichliche Aufenthall im Freien in Bewegung ,
da » Luftbad , das mehr für das ganz jugendliche Älter , das
Schwimmbad und die kalten Abwaschungen , die für die heran
wachsende Jugend in Betracht kommen -

, V. Wohnung .
Die WohnungSpflege soll die Hausfrau nach den Grund -

sähen der Gcsundheitslehre handhaben . Ihre wichtigsten Auf
gaben sind dabei l ausreichende Lüftung , 2 Sorge für eine
richtige WehnungStempcratur , 3. die Reinigung der Wohnung ,
4. Sorge für reichliche Belichtung der Zimmer .

WZW siil IHllM M «
mit Abb . 2Z.

HI Unter den vielen Spielen , die je nach Jahreszeit fast
gleichmätzig in der Art überall in unserem Vatcrlande von den
Kindern geübt werde » , verdient das Ballspiel seinen besonderen
Platz . In Deutschland sind von altersher die verschiedensten
Spiele betrieben worden Im Dbrfe auf dem Anger , in der
Siaöt in eigens dazu gebautem Ballhaus spielte man auf die
verschiedenste Art . Leider sind viele der anregenden Spiele in
Pergessenheit geraten ; sie verdienen aber von der Jugend
wieder aufgenommen zu tberden . Denn es gibt kaum ein
zweites Spiel , bei dem der ganze Körper in Bewegung kommt ,
wie beim Ballwerfen und - Fangen . Wir sollten deshalb bei
unfern Kindern dieses gesunde Spiel , natürlich mätzig betrieben ,
pflegen , weil es ein nicht zu unterschätzender Faktor in der
Körperpflege ist .

In dieser Zeit , wo Gummi - und Lederbälle lwenn man sie
überhaupt erhälts , furchtbar teuer sind , nehmen unsere Lese
rinnen gewitz gern eine Anregung auf , wie sie ihren kleineren
Kindern selbst Bälle anfertigen können - Mit Abb . LS bringen
wir ein Beispiel , dazu das Ballnetz . Und für die hübsche
Pserdeleine iverden die Knaben sicher dankbare Abnehmer sein .

Im übrigen verweisen wir auf den Artikel in Nr - 12 . « Das
Spiel des Kindes - . _

LS . Pferdeleine . In eine Rolle oder einen aus .

gehöhlten Korkstopfen steckt man 4. soll die Leine kräftiger
werden , 5 oder 6 Stecknadeln . Aus dem Strickfaden schlingt
man lose Knoten , die man über den Nadeln zur Masche an
zieht - Da » Ende steckt man durch die Höhlung . Mit einer
Höckel - oder Siccknadet nimmt man die einzelnen Maschen ab ,
schlingt den Faden durch und steckt ihn als neue Masche auf
die Nadel , » nmcr rund herum arbeitend . Zu einer längeren
Leine , an der man Löcher für die Arme abnäht und die man
mit kleinen Glöckchen verzieren kann , ist ziemlich viel Material

erforderlich . Anregung zu dieser Arbeit gab das Büchlein
Kinderspiel und Spielzeug von Klara Zinn , Kleine Beschäf
tigungsbücher für Kinderstube und Kindergarten . Herausge
geben von Lili Dröscher . Verlag von B- G Teubner , Leipzig
und Berlin ISIS , Heft 3. 3. Auflage - Preis I 40 Mk-

Der Verlag gibt Normalschnitte oder Schnitte
nach Matz gezeichnet zu den am Schlutz MMWIIt ijjl
jeder Beschreibung angeführten Preisen ab ' �

Bei Euisnidung dieses Gutscheins

Matze der R o r m a l s ch n i t t e für Erwachsene

AuS dem 4- Heft dieser BeschäftigungZbücher , Kleine Ge
schenke von Kinberh . nd von Emina Humser , ist das geknüpfte
Ball netz Abb . 25 entnommen , zu dem man narkes Wollgarn
nimmt . Je nach der gewünschten Grötze wird mit w oder 12
Fadenschlingen angefangen . Man nimmt dazu Fäden von
120 cm Länge , die man ,n der Mitte zusammenlegt und in
gleichem Abstände voneinander aus der Sosalehne festneckt .
Zunächst werden die Fäden unter den Schlingen verknotet , in
der zweiten Knotenreihe werden die Fäden getrennt und mit
den danebcnliegendcn verknüpft , in der dritten wieder vereinigt .
Zuerst knotet man nur die mittleren Fäden , die rechlS und
link « liegenden lägt man vorläufig hänge » , bis der Beutel die

LS . vallnetz . Vall « « » Pferdeleine .

richtige Länge hat . dann werden die Schlingen von den Steck
nadeln abgenommen und die 2 ersten und 2 letzten Schlingen
im gleichen Abstand wie die abgenommenen befestigt Die
Fäden werden dann genau wie die Fäden der anderen Schlingen
miteinander verknüpft , um die Rundung herauszuarbeiten . Ist
der Beutel fertig , knüpft man die hängenden Fäden zu einem
Büschel zusammen , schneidet die Fäden bis 4 oder 5 cm vom
Knoten ab und zieht durch die obersten Schlingen eine durch
Knoten zusammengehaltene Schnur - Diese knüpft man ms
zwei Wollfäden . Zuerst iverden Faden 1 und 2 verknotet ,
dann legt man Faden l zu einer Schlinge dicht beim Knoten ,
zieht eine Schlinge aus Faden 2 durch die Schlinge des Fadens 1
und zieht Faden 1 fest an - Durch die Schlinge Faden 2 wird
nun eine Schlinge Faden 1 gesteckt und Faden 2 fest ango »
zogen usw .

Zum Ball Abl . LS schlägt man etwa 25 Maschen auf und

strickt glatt rechts 30 Doppelreihen . Man kann alle alten Woll
rest « oder Baumwolle gebrauchen , je bunter , je bester , nur achte
man darauf , datz stets an gleicher Seite angesetzt wird , damit
der Ansatz nicht in den Linksreihen zu sehen ist . Es ist zweck -
mähig , nicht jedesmal die letzten Maschen mitzustricken . Ge
füllt wird der Ball durch Papier oder Stoffreste , die man am
besten um einen Korkstopfen wickelt . Er mutz sehr fest und

gleichmätzig gefüllt werden , nachdem man vorher die abge
hobenen Seiten so fest wie möglich zusammengenäht hat . Der

fertige Ball wird durch eine einfache Naht geschloffen .

Willst Du Dich am Ganzen erquicken ,
So mutzt Du da « Ganze im Kleinsten erblicken .

„ . . . . zuzüglich SO' / , Teuerungszuschlag . Unsere

MHimrliNlll
nur 20 ' / , TeuermlgSzuschwg erhob ««.

Matze der Rormalschnitte für Jungmädchenkleider

Ten Betrag für die gewünschten Schnitte und 20 Pf . für Porto wolle man mit der Bestellung einsenden , andernfalls erfolgt

Zusendung mit Nachnahme . Ausführliche An - zu beziehen . Wir bitten bei Bestellungen von Nor «

leitung zum Matznehmen ist vom Verlag >. malschnittmustern die genaue Grötze anzugeben .
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Turnbücher von Maul
Gerätiitumgeu und Spirlr für das Älädchrn - uud �raneuturucu .

Tritt Auflage <XVI , 234 S > karr M 3 2l1 und Teuerungs , Uschlag

Brrlag dcr G. Brnnnschrn Hvfbnchdnickcrri in Karlsruhe t.

Bestellschein In offenem Briefumschlag für b Pig
als Drucksache tulässta.

( An eine Buchhandlung tu richten oder an den Ver»afl )

Unterzeichnete bestellt aus dem Berlage der G. Braunschc »

Hofbuchdruckerch Karlsruhe in Baden :

Neue Frauenkteidung und Fraurnkultur
Siiuk vcnn I. Januar IVA » aiu

Probeheft »lil Schmttmuskr - Bogcn « nberechnet « ud portofrei

M 2 50

. 2 -

« 2 40

. 2. 20

. t —

- Stück Deutsche Frauenklribung . Handbuch , herausgegeben vom

Verband für deuisch « Frauentleidung und Frauentultur .

- „ Kleiderstreckung

. . . . . . . . . .
Mappe

- „ Für unsere Kinder . 3. Auslage

. . . . . . . .
- „ Einfache Kleider

. . . . . . . . . . . . .
_ „ Das Kleid der arbeitenden Frau
_ „ H. Ks K- rg . Zuschneideschul » für die Damen

schneiderei

. . . . . . . . . . . . . .
_ „ — Znschneidelehrbuch Band l . . . .

. . . . .

_ — — Band II

_ . - - Band lll

_ . — Da « Gigenunterkleid
_ , — Die Frau und ihr Kleid

. . . . . . . .

_ , — Mahbnch

. . . . . . . . . . . . . . .

- „ Kiesrwetter - SteKahnq . Da « Kabq <2. Auflf kart .
in weih Leinen geb.

- „ Thierbach , Abformnngokieider . 2. Auflage . . .

- .. Steifahnq , Dlädchenhandarb iten . geb

Die neue Kadrlarbeit in der Dolk » schule . Vvn Anna

Mundorss . Mtt zahlr Abbildungen . 7 He, re �2. bis 8. Schuljahr ».
- Stück Heft I >2- Schuljahr »

. . . . . . . . . .

- > -

- . N <3. . >

. . . . . . . . . . . . .

- . » NI <4 . . >

. . . . . . . . . . . . .

- „ . IV < 5 „ > - - V .

. . . . . . . .

- . Da » Kleid der Frau als Ausdruck deutschen Wesen «
und deutscher Kultur . Van Frau E Car >tnbach

- . Kirke , die steischlose Küche in der Ariegsleit . geb
- „ Kinierm Pflug zur Kriegszeit . Crleviüsje eines Siadl »

lindes . Herausgegeben vem Vaterländischen Frauenverein Trier

_ » . Fräulein Wrostknecht . Erlebnisse tincs SladtkindeS .

Herausgegeben vom Vaterländischen Frauenvercin Trier

_ , Drehler , Erundlageu der Krankenernähruug
_ „ Tafchenkalender für Kleingarteuba « ilttÄK . ,
_ . Horn , Hausangcsttllicn - Frage . . � .

_ „ Au » Krankheit « tagrn für Krankheitstage - . .

_ „ Gr ist unser Friede

. . . . . . . .

Auf aNe Preise erfolgt noch ein TeuerongsMschlng von z Zt. SV»/ ,

( Betrag ist nachzunehmen — folgt auf Postscheck - Konto Nr. S92 Karlsruhe »

Ort , Straß « - - - — - — -
und Hausnummer

240
. . 4 . 80
. . „ 4 . 60

in Vorbereitung
. . M g. 80
. . . 2 -

090
2. 50
3. 90
2. 20
2. 80

M l 80

. 1 M

. 2 -

. 3 20

. - LS

„ 3 . -

. 1- S0

» 2 . -

. - sv

. 3 -

. - . 35

. 120

„ 1. 60

Name , Stand

Abformungskleider
Eine neue Art .

ohne besondere Vorkenntnisse
billig « . Kleider herzustellen

Von Marie Thierbach
Mit 15 Abbildungen und
1 Schnsttmusterzeichnung

Zweite Auflage
Pret « M2Al

Das Baby
Abbildungen von

Babykleidung . Schnittüber -
sichicn , Teilansicht , n, dazu

erklärender Text
Bearbeitet und herausgegeben von

Doris - Kiescwetier und

Hermine Sieffahnh
Zweite Auflage

PreiS lart . M 2. 50. geb. M S. SO

Für unsere Kinder

131 Vorbilder für deulsch «

Kleidung . Wäsche , Handarbeil

Herausg - gebe»
von der Schrtsttelluna der Zeltschrift

„ Neue Fraueiikleidung und

Frauenkuüur "

Dritt « »uftog « Pitt « « 240

Verlag der G. Brannschen Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe i . B.

<kin Segen für

weröenöe Mütter .

3«»jahrllch «
ousklarenü »

Zchrt t »n grast « durch

Hamburg
- Imo posthos

Krege »
e »

seewege »
Ihr » a klrztt

versanü G . m. d . h .

alt » Kpoiheken , drsoe l . n, Nrformgeschklf »«, Saul ä ! »»

geschält » unä Von) agist »a .

ca . tvo . cXXZ gläntenrte klnerkennungen von Zrauca .
welche Ncist - Io anwanct en

- Seprstsi uns degutrichtet von lzeroorrogenoen ktrziea
u Professoren , u. o m>l grorem trsolg ongewanclt an

>», . » en t >rln »ist äts - zraurakllmk .

Z u s ch n e i d e - S y st e ln

Berg - B ü h l
Seit Jahren gelehrt und bewährt in Damenschneiderei -
kurseii flir Ansängerinnen , Keiverbeireibende und Fach -
le�reriiinen . in Gewcrbeschnlen , FrnuenarbeitS - und

Nähschulen , sowie auch beim Selbstunterricht

Zuschneide - Schule für die Damen
schneider e i Preis M 2. 40

Für einsachere Schulverhältnifle . für Anfängerinnen
und zuin Selbstunterricht . EnihäU nur die emiacheren
Schiiittt ( Grundschniuet Fundament des Systems .
Elcinentarlcyrgang des Schnittzeichnens .

S. Zuschneide . Lehrbuch für Damend r-
k l c i b u » g 2. verbesserte und vermryrte Auflag «.
Fnr Forigeichrittenere , für Fachschulen , sowie zum
Selbstunterricht .
Band l : lAnindfonnen Preis M 4. 80
Band ll : Anssül rungsformen , Jackenlleid und

Maniel Preis M 4. 60
Band III : Künstlerische Kleidung in Vorbereitung

e . Das Eigen » Unterkleid Preis M 4. 80

Die Frau und ihr Kleid Ein Beitrat zur
Aestyctik in der Mob « Preis M 2 . —

M a h l> u ch mit Maßlisten Preis M - . 90

Deutsche Frauenkleidung
Handbuch mit 160 Abbildung , u. einem Schnittmusterbogen

HerauSgegtben vom
Verband für deutsche Frauenkleidung und Frauenkultur

Preis M 2 50 und Teuernngsjuschlag

MmwiiiU für jileiiWcklilM IM
Herausgegeben von Fritz Withum

Preis 3. —Mark

Allgemein wirb an diesem Taschenkalender die
zweckmäßig « und übersichtliche Einleilung gelobt . Be
sonders für Anfänger ist dieser Kalender eine gute , klar
verständliche Anleitung , sich daS für den Haushalt benS-

tigte Gemüse zu bauen und den Kleingarten gedeihlich
und ertragreich zu bewirtschaflen .

„ Wir empjehlen ihn daher bestens, " Bund der
Landwirt « . — „ das ungemein reichhaltige ,
prakstsch « und billige Büchlein . . " Ev Gemeindebolt -

Verlag der G. Braunschr « HosbuchdriickcreiLarlsruhr i . B

eriudgeberlimcii : Eliladciti l>i ö h I , gls « Wirmiugtiaus , veide t Aöw — cranrwor liät säe de» resattloncllen Teil ! (s. Nilhl , f. d, BIldertcll ! L Dllben - ttarssrub «
' NilliNltN an die >». «r - ninschc Hotduchon. ck« «, uu-> «erl - c, in varlonttie i. «. M ««nocii - I Mlltimmr H° « und st Mi «meier Beritt tosic » «» P«, . . woraus d«i
liärisjru dolouar » Ras » » «enia ei wie», der de« . gaotun, >so«r «u, wen SUI. «tat, , and irela >«>»»»a«»oe<<t >e>ftrn «lin - Brrdindlichlni . — «seftillil »»»»«, Kael - rnN« l.

Verlag : «. Braunschc Hosdnchsrnckerct mi» »crlag , Karlsruli « i. V. — Druck: Bdrwärls - Buchdruckrr «! im» BerlugSauftalt Paul «ingcr » So. tu vcrtl », Liadcustratz « »
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